
Mose taucht nach Hirtenwettbewerb auf. Er will noch ein Schaf 
suchen auf dem Berg. 
 ohne Kinder auf den Hügel steigen. 

Was ist denn das? (brennender Dornbusch) 

Was, wer bist du? Gott, der Gott meiner Vorfahren Ab-
raham, Isaak und Jakob?  

Schuhe abziehen, selbstverständlich. Das ist ein heiliger 
Ort... 

Was willst du von mir? 

Das stimmt. Mein Volk leidet sehr stark in Ägypten. Es 
muss hart arbeiten, wird geschlagen. Ich habe ja ver-
sucht... 

Was, ich soll zum Pharao gehen? - und ihm sagen, er 
soll das ganze Volk Israel ziehen lassen. Ich? Wer bin 
ich schon... 

Hier sollen wir mal ein Fest feiern... Aber hör mal, die 
Israeliten werden mir doch nicht glauben. Wenn ich sa-
ge: Gott hat mich geschickt, dann wollen sie wissen, wie 
dieser Gott heisst. In Ägypten gibt so viele Götter - und 
ob sie an dich noch denken... 

Du bist der ewige Gott - so werde ich es den Leitern der 
einzelnen Sippen sagen. - - Du versprichst wirklich viel: 
dass du uns mit mächtiger Gewalt aus Ägypten bringen 
wirst, dass wir sogar noch Geschenke erhalten... Ach, 
wenn es nur schon soweit wäre; die Israeliten werden 
mir doch nicht glauben. Sie werden mich verspotten: 
"Was, Gott soll dir erschienen sein...?" 

Was ich in der Hand habe? Meinen Hirtenstab... 

Einfach auf den Boden werfen - - aaah, eine Schlan-
ge...! (zurückweichen) 

Was, die Schlange soll packen... (Versuch am Kopf) ah 

Am Schwanz, man packt doch eine Schlange nicht am 
Schwanz... - Also gut. (Stab) 

Wieso soll ich die Hand ins Kleid stecken? - Also gut. 
(Spray) 

Aaah, die ganze Hand ist voller Aussatz. Was machst 
du mit mir... 

Wieder ins Kleid stecken...? 

Wow, sie ist wieder okay. Also gut, Herr. Du wirst Wun-
der tun. Aber hör mal, ich kann doch nicht so gut re-
den... vor dem Volk, vor dem Pharao, das kommt nicht 
gut. 

Okay, okay - du hast den Menschen erschaffen, hast 
auch mich nicht stumm gemacht - ich kann reden. 
Aber... (zurückweichen) Ja, ich gehe ja schon... 

(umdrehen) Kannst du nicht jemand anders schicken... 

Aaron ist auf dem Weg zu mir und soll für mich reden... 
Ja, den Stab nehme ich mit. Also gut. Dann, dann gehe 
ich. 

(Verabschiedung, weglaufen. Aaron treffen.)



Aaron tritt vor Volk: Gott hat auch zu mir gesprochen: 
Ich soll Mose entgegengehen. Hört mal, ihr Leute vom 
Volk Israel. Wir haben es hier sehr hart gehabt in Ägyp-
ten. Aber Gott will unser Volk, das Volk Israel aus Ägyp-
ten befreien. Kommt mit, wir gehen vor den Pharao. 

Aaron bahnt den Weg und stellt sich und Mose vor dem 
Pharao vor: Gott hat uns geschickt. Lass unser Volk 
ziehen... 

Mose droht Strafe an und macht Nilwasser zu Blut. 


